
N
r. 

16
4 

–
D

ez
em

b
er

 2
01

9

DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Der Bu¨rgerverein Mo¨ckern / Wahren e. V. wu¨nscht allen Lesern
ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2020

Impressionen von Aktivitäten und Veranstaltungen in den
Ortsteilen Möckern, Wahren und Lindenthal 2019
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IN EIGENER SACHE
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Spendenaufruf!

Wander-Ausstellung BV geht weiter

Das Wahrener
Geschichtsbuch

Nachdem unsere Ausstellung in diesem
Jahr an diversen Standorten in Leipzig
gezeigt wurde, möchten wir Sie zu
einem neuen Ausstellungsort herzlich
einladen.
Vom 02.01.2020 – 31.03.2020 wird
in der Bibliothek Gohlis „Erich Loest“,
Georg-Schumann-Straße 105, in 04105
Leipzig, jetzt auch wieder die Möglich-
keit bestehen, für alle Interessenten, die
auf Roll-ups dargestellte Stadtteilge-
schichte von Möckern und Wahren im
Rahmen der Öffnungszeiten der Biblio-
thek zu besichtigen. Es ist ein Projekt
des Bürgervereins Möckern/Wahren e.V.,
das aufzeigt, wie sich beide Stadtteile
entwickelt haben und wie unser Verein

Geschenktipp zum Weihnachts-
fest!

Noch kein Geschenk zum Weihnachts-
fest? Das Wahrener Geschichtsbuch
ist genau das richtige Geschenk für
alle Geschichtsinteressierten, reich

illustriert und sehr informativ, erhält-
lich in der Geschäftsstelle des Bur̈ger-

vereins Möckern-Wahren e. V. zu
einem Preis von 4,95 Euro.

seit seiner Gründung diese Entwicklung
miter(ge)lebt hat. Das Projekt wurde von
der Stadt Leipzig, Hauptamt, unter-
stützt.

Über weitere Ausstellungsorte werden
wir Sie zeitnah informieren.

Christiane Eckelmann, BV
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Stadtbezirksbeirat Nordwest

Am 14.11.2019 fand im Anker die Sitzung
des SBBR Nordwest mit den neuen Mitglie-
dern statt. Nach der Stadtratswahl im
Jahre 2019 ergab sich dem Wahlergnis ent-
sprechend eine neue Platzverteilung. 
Im SBBR sind nunmehr 3 Plätze für die AfD
und jeweils 2 Plätze für die SPD, CDU,
Grüne und Linke vorgesehen.
Die personelle Besetzung:
AfD: Gudrun Neumann, Christoph
Schmidt, Steffen Trebs
SPD: Rocco Hahn, Michael Schmidt
CDU: David Josenhans, Andreas Schultz
Bündnis 90 / Die Grünen: Anne Schettler,
Roland Wächtler
Die Linke: Franziska Kießling, Annette
Siami Gorgi
Als Vorsitzender fungiert weiterhin Ralf-
Michael Göhner.
Wir wünschen dem SBBR ein erfolgreiches
Arbeiten für den Stadtbezirk und verspre-
chen, weiterhin aktiv mitzuarbeiten.

Vorstand BV

man nicht immer sein Ziel erreicht. 
Unsere Stadtteilzeitung VIADUKT erscheint
sechsmal pro Jahr. Sie wird kostenlos an alle
Haushalte verteilt und ist im Büro des BV
sowie an zentralen Sammelpunkten erhält-
lich. Darin informieren wir die Einwohner
des Wohngebietes über wichtige Ereignisse
und Veranstaltungen. Ihre Meinung und
Anregungen zu Problemen im Wohngebiet
sind uns jederzeit willkommen.

Sind Sie daran interessiert, das gesellschaft-
liche Leben in den Stadtteilen aktiv mitzu-
gestalten? Dann ist jetzt der richtige
Zeitpunkt gekommen, Mitglied im Bürger-
verein Möckern/Wahren e.V. zu werden und
Ihre Vorschläge einzubringen.

Vorstand BV

„Hobby Kreativ” schließt

Das Geschäft "Hobby Kreativ" in der Gott-
laßstraße in Wahren schließt zum Jahres-
ende. Die Inhaberin, Frau Koppe, sieht sich
nicht mehr in der Lage, das Geschäft auf-
rechtzuerhalten. Allgemein wird die Ge-
schäftsschließung betrauert, da von hier aus
einige wesentliche Aktivitäten in Wahren
angeschoben wurden, und damit ein Treff-
punkt der Nachbarschaft verlorengeht.
Wir wünschen Frau Koppe für ihren weite-
ren Lebensweg alles Gute und beste Ge-
sundheit.

Vorstand BV

Abschied...

Abschied von der Sophienkirch-
gemeinde

Ende 2019 verlässt Pfarrer Michael Güntz
die Kirchgemeinde. Er wird am 1. Januar
2020 seine neue Tätigkeit als Seelsorger in
der Justizvollzugsanstalt Leipzig aufneh-
men. Mit der Annahme dieser Stelle erfüllt
sich für ihn ein lang gehegter Wunsch. Wir
bedanken uns herzlich für die gemeinsame
Arbeit und wünschen ihm für seine neue
Tätigkeit Gesundheit und Schaffensfreude.

Vorstand BV

Lieber Bürgerverein, vielen Dank für die
Glückwünsche und das kleine Präsent zu
meinem 70. Geburtstag , ich habe mich sehr
darüber gefreut. Ich wünsche Euch viel Er-
folg in Eurer weiteren Arbeit.

Mit freundlichen Grüßen Frank Mielack
Vorsitzender KGV Trommelholz e.V

Der BV Möckern/Wahren e.V. kann auf eine
erfolgreiche Arbeit von mehr als 25 Jahren
zurückblicken, in der viele Vorhaben ange-
packt und erfolgreich umgesetzt wurden.
Genannt seien hier nur die Begleitung ein-
schneidender Umgestaltungsmaßnahmen
wie der Bau der B6 und  umfangreiche Hil-
festellung für ratsuchende Bürger, um die
neuen Herausforderungen der Marktwirt-
schaft zu meistern. Wir halten enge Verbin-
dungen zu Schulen und KITAs und leisten
aktive Mitarbeit im Magistralenmanage-
ment und Stadtbezirksbeirat. Unser Web-
auftritt enthält noch weitere nützliche
Informationen für die Bürger des Wohnge-
bietes. Es liegt in der Natur der Sache, dass

Nachricht an den BV

„In eigener Sache”
Mitstreiter gesucht
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Mit dieser VIADUKT-Ausgabe beenden wir
die informative Gesprächs-Reihe mit der
Heilpraktikerin Birgit Gregor, die mit ihrer
Praxis für Naturheilkunde in der Georg-
Schumann-Str. 260 für die Menschen vor
Ort da ist.
Heute: Ätherische Öle und ihre Wirkungen
auf Körper und Gemüt
V: Was machen Düfte mit uns und warum
sind sie des einen Leid und des anderen
Freud?
BG: Ja, das ist schon spannend. Ein und
derselbe Duft kann bei verschiedenen Men-
schen stark unterschiedliche, teilweise ge-
genteilige Gefühle und Reaktionen aus-
lösen. Nehmen wir zum Beispiel Zimt. Für
die einen ist Zimt mit „Wärme, Wohlgefühl,
Behaglichkeit, lecker Kuchen oder Gebäck“
verbunden. Bei anderen Menschen führt
Zimtgeruch zu keinerlei gefühlsmäßigen
Reaktionen und von anderen wiederum
wird der Geruch von Zimt als „abstoßend
oder unangenehm“ empfunden. Da kann es
untereinander schon mal zu Missverständ-
nissen kommen, gerade in der gegenwärti-
gen duftbeladenen Adventszeit. Denn nicht
Jeder mag den Lieblingsduft des Anderen.
Doch warum ist das so? An der Wurzel un-
serer Nase, also am inneren Punkt zwischen
den Augen, befinden sich unsere Riechzel-
len. Über die Nasenlöcher gelangen die
Düfte dorthin und werden dann über den
Riechnerv zu einem bestimmten Ort in un-
serem Gehirn weitergeleitet. Dieser Ort
heißt limbisches System. Das ist jene Ge-
hirnregion, in der all unsere Emotionen auf-
genommen, verarbeitet und gespeichert
werden. Das heißt, je nach gespeicherter Er-
innerung mögen oder verabscheuen wir
Düfte, können Düfte negative oder positive
Erinnerungen und Gefühle verstärken. Auch
wenn wir die damit verbundenen Ur-Ereig-
nisse vielleicht sogar vergessen haben.
Plötzlich sind sie dann da und wir reagieren
entsprechend auf den Duft. Das heißt: Rie-
chen, Erinnern, Fühlen, Reagieren- das ge-
schieht über diesen stammesgeschichtlich
ältesten Teil unseres Gehirns quasi in einem
Atemzug. Der Geruchssinn ist der älteste
Sinn, den wir haben. Und ohne Geruchssinn
schmeckt bekanntlich kein Essen.

V: Was sind eigentlich Düfte und woher
kommen sie?
BG: Natürliche Düfte und Duftstoffe um-
geben uns so ziemlich überall. Düfte sind
bestimmte Verbindungen, die zunächst
allem Lebendigen eigen sind: also Pflanzen,
Tieren, Menschen. In diesem Gespräch soll
nur von den aromatischen Duftstoffen der
Pflanzen die Rede sein, etwa von Rosen, La-
vendel, Pfefferminz oder Thymian. Diese
Pflanzen-Düfte (=sekundäre Pflanzen-

stoffe) können in Form von Ölen gebunden
sein. Mit ihnen werden in erster Linie Insek-
ten zur Bestäubung und Verbreitung von
Pollen, Samen oder Sporen gelockt aber
auch Fressfeinde abgeschreckt. Manche
dieser Duft-Öle sind äußerlich wahrnehm-
bar, andere erst bei Berührung oder Verlet-
zung der Pflanzen. Zu diesen natürlichen
Duftstoffen kommen in unserer modernen
Welt noch jene Gerüche oder Duftstoffe
hinzu, die synthetisch hergestellt werden,
zum Beispiel für Parfüme oder Kosmetik,
aber auch in der Möbel,- Lack- und vor
allem Lebensmittelindustrie. Diese „künst-
lichen“, also im Chemielabor hergestellten
Düfte können sehr verführerisch sein, sie
führen bei manchen Menschen jedoch zu
Kopfweh oder stark allergischen Reaktio-
nen. 

V: Die Verwendung von Düften im Rahmen
von Bädern und Zeremonien ist ja schon
sehr alt.
BG: Ja. So ist gut erforscht, dass im Alten
Ägypten und Rom besondere duftende
Pflanzen oder Teile von ihnen den Bädern,
aber auch Cremes und anderen Kosmetika
beigemischt wurden. Hierzu wurden Hölzer,
Harze, Blätter, Wurzeln und natürlich
Früchte und Blüten der Pflanzen gesam-
melt und zum Beispiel als Öle destilliert.
Pflanzenaromen wurden weltweit auch als
trockenes Räucherwerk im Rahmen von ri-
tuellen Räucherungen genutzt, etwa zur
Vertreibung von Krankheits-Geistern oder
zur Segnung der Felder. In der Bibel gibt es
mehrere hunderte Stellen, an denen äthe-
rische Öle oder Pflanzen, die aromatisches
Öl produzieren, erwähnt werden, Dazu ge-
hören Pflanzen wie Myrrhe, Sandelholz,
Zeder, Wacholder und natürlich das Harz
vom Weihrauchbaum und die Rose - häufig
im Zusammenhang mit Reinigungen, Sal-
bungen und Segnungen. Das heißt, das

Wissen um die Kraft der Pflanzen und ihrer
Öle zur körperlichen, geistigen und emotio-
nalen Reinigung ist sehr alt. 

V: Wie kam es zur Entstehung der moder-
nen Aromatherapie?
BG: Wenn wir heute von Aromatherapie
sprechen, ist damit die Verwendung von
ätherischen Ölen zur Linderung von Krank-
heiten oder zur Steigerung des Wohlbefin-
dens gemeint. Als „Vater der Aromathe-
rapie“ gilt der französische Chemiker und
Parfümeur Gattefossé. In seinem For-
schungslabor gab es eine Explosion, bei der
er sich im Jahre 1910 Hände und Kopfhaut
verbrannte. Auf diese Wunden tat er pures
Lavendelöl und die Verletzungen heilten
schnell und ohne Narben ab. Dieses Erfah-
rungs-Wissen verbreitete sich schnell, so
dass bereits während des 1. Weltkrieges
verletzte Soldaten gezielt mit reinen Pflan-
zenölen zur Wund- und Nach-Operations-

Nett geplaudert mit Birgit Gregor (Fortsetzung)

Foto: Dr. Gregor



/5/ V
IA

D
U

K
T / N

r. 164
*** STADTTEIL AKTUELL ***

Medikamenten wirken, dies bitte im Vorfeld
prüfen. 
Anderseits gelten für Babys, Kleinst-Kinder,
Schwangere, stillende Mütter und Ältere
besondere Vorsichtsmaßnahmen in der An-
wendung, gerade und weil diese Men-
schenwesen so positiv und direkt auf die
ätherischen Schwingungen reagieren. 

V: Und zum Abschluß …..
BG: Ich bin jedes Mal tief berührt, wenn ich
in der Praxis erleben darf, welch segensrei-
che Wirkung die Öle in der therapeutischen
Anwendung haben können. Und ich freue
mich mit jedem Menschenwesen, das die
Kraft der reinen Öle für sich entdeckt. 
Abschließend sage ich noch ein herzliches
Danke an die treuen Leserinnen und Leser
des VIADUKT’s, von denen ich Einige inzwi-
schen persönlich kennenlernen durfte.
Ihnen allen wünsche ich gesegnete und
duft(end)e Festtage und: Bleiben Sie ge-
sund!

V: Vielen Dank Frau Gregor, dass Sie Ihr
hohes Wissen wieder mit uns teilen. Wir
wünschen Ihnen und Ihrer Familie eben-
falls eine gute Festtagszeit und ein kraft-
volles 2020.
Kontakt Naturheilpraxis: 
Telefon: 0341 – 22 70 11 20
Email: info@gregor-heilpraktiker.de
www. gregor-heilpraktiker.de

(Das Gespräch führte Frau Carola Kreßner,
Vorsitzende des Bürgervereins Möckern-
Wahren e.V.)

Nervensystems mal wieder ins Gleichge-
wicht kommen und wir aus unserem übli-
chen „Stresspegel“ aussteigen können.
Reine ätherische Öle können hierbei stark
unterstützend wirken, so in Form von Mas-
sagen, Badezusätzen oder direkter Inhala-
tion. Abraten möchte ich hier jedoch von
der Verwendung von Duftkerzen, da diese
in der Regel synthetisch hergestellte Aro-
men enthalten. Deren Inhalation kann für
den Einen oder Anderen schon stark belas-
tend sein. Manch einer wundert sich viel-
leicht auch, dass er ungewollt in einem Ein-
kaufscenter dem Kaufrausch verfallen ist.
Dies kann möglicherweise mit dem Einsatz
bestimmter (synthetischer) Duftstoffe zu-
sammenhängen, die ja, wie anfangs er-
wähnt, direkt auf unser emotionales Zen-
trum im Gehirn wirken. 
Ansonsten ist seit alters bekannt und zu-
nehmend erforscht, dass reine ätherische
Öle medizinisch bedeutsame Eigenschaften
haben. So können sie je nach Öl antient-
zündlich wirken, Wundheilungen beschleu-
nigen oder den Befall von Mikroben, Viren,
Parasiten oder Pilzen deutlich hemmen.

V: Welche positiven Wirkungen haben die
ätherischen Öle noch?
BG: Reinste ätherische Öle haben ihren
starken Einfluss auf das zentrale Nervensy-
stem bewiesen. Manche eignen sich zur
Linderung von Schmerzen im Bewegungs-
apparat, an Muskeln und Gelenken. Einige
wirken ausgleichend für das Hormonsys-
tem, andere wiederum beruhigend und
schlaffördernd. Wiederum andere wirken
belebend und fördern die Gewebe- und
Nervenregeneration. Mach einer kann mit
reinem Pfefferminzöl nicht nur sein Im-
munsystem stärken sondern hochkonzen-
triert lernen oder Muskel- und Nacken-
verspannungen mildern. – kurz: in diesen
Substanzen steckt eine enorme lebensbe-
jahende Kraft. Doch ACHTUNG: Die ge-
nannten Beispiele beziehen sich aus-
schließlich auf die zu 100 Prozent reinen
Öle. 

V: Für wen sind ätherische Öle bzw. Aro-
matherapie-Anwendungen nicht geeignet?
BG: Bei Menschen mit bestimmten Erkran-
kungen wie zum Beispiel Epilepsie, Blut-
hochdruck oder Asthma dürfen einige Öle
aufgrund ihrer Wirkung grundsätzlich nicht
beziehungsweise nur unter engmaschiger
medizinischer Kontrolle angewandt wer-
den. Hierzu gehören Öle, die aus Rosmarin,
Basilikum, Salbei oder Rainfarn gewonnen
werden. Menschen mit Asthma-Beschwer-
den sollten auf die direkte Inhalation äthe-
rischer Öle ganz verzichten. Andere Öle
können verstärkend auf die Wirkung von

versorgung behandelt wurden. Inzwischen
ist viel über die medizinischen Eigenschaf-
ten der duftenden Öle bekannt und erste
Kliniken setzen auf pures Lavendelöl an-
stelle von Schlaftabletten.

V: Wie werden ätherische Öle gewonnen
und gibt es unterschiedliche Qualitäten?
BG: Ätherische Öle werden in der Regel
mittels Destillation gewonnen. Das ist ein
aufwendiges Trennverfahren unter Nut-
zung von Wasserdampf, um die Öle-Mole-
küle aus den Pflanzenfasern zu entziehen.
Hierbei überwacht der Destillationsmeister
den gesamten Prozess, der mit der Ernte zur
richtigen Zeit beginnt. Qualität und Rein-
heit hängen in hohem Maße auch von
Temperatur, Druck und Dauer ab. So
braucht zum Beispiel die Zypresse eine Min-
destdestillationsdauer von 24 Stunden bei
über 100°C, um die therapeutisch bzw. me-
dizinisch wirksamen Bestandteile freizuset-
zen. Die meisten handelsüblichen Zy-
pressenöle werden allerdings kaum länger
als 2,5 Stunden destilliert und können ent-
sprechend kostengünstiger hergestellt und
verkauft werden. Aber auch die Beschaf-
fenheit des Bodens, die geographische Lage,
Klima, Erntemethoden, der Verzicht oder
Einsatz von Pestiziden und anderen Agro-
chemikalien entscheiden über die Qualität. 
Ein weiteres Beispiel: Für die Herstellung
von nur einem halben Liter Rosenöl sind
mehr als 2000 Kilogramm Rosenblütenblät-
ter nötig. Selbst den Gärtnern unter uns
mag es schwerfallen, sich diese Menge an
Blütenblättern vorzustellen, die ja zuvor
auch noch einzeln gepflückt werden darf.
Angesichts all der vielen Einflussfaktoren
beziehungsweise Anforderungen an die
Reinheit werden von den weltweit produ-
zierten ätherischen Ölen etwa 98% in der
Parfüm- und Kosmetikindustrie eingesetzt.
Nur rund zwei Prozent sind für medizini-
sche und therapeutische Zecke zugelassen.
So freuen sich zwar viele Menschen über
scheinbar kostengünstige Öle, ahnen je-
doch nicht, dass hier Gefahren lauern kön-
nen. Denn gepanschte, also mit synthe-
tischen Streckmitteln versehene Öle können
zu Atemwegsproblemen oder zu Ausschlag,
Reizungen und Verbrennungen auf der
Haut führen. 

V: Viele verbinden mit dem Begriff Aroma-
therapie ja hauptsächlich Wellness. Gibt es
darüber hinaus weitere Anwendungsmög-
lichkeiten?
BG: Naja, Wellness ist ja schon eine tolle
Sache. Als Ziel steht Entspannung, Wohlbe-
finden, Regeneration. Medizinisch gespro-
chen heißt das, dass die unterschiedlichen
Teile unseres autonomen, also unbewussten
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In den 1880er Jahren hatte der Mök-
kernsche Gutsbesitzer Hermann Seydel
auf seinem Feldareal an der Halleschen
Chaussee einen Turnplatz für den Män-
nerturnverein Möckern eingerichtet
(jetzt Georg-Schumann-Str. 213 und
215). Im Jahre 1890 erwarb der Verein
das heutige Grundstück Nr. 209 und er-
richtete 1899 darauf ein Wohnhaus mit
Gaststätte („Turnerheim") und die da-
hinterliegende Turnhalle. 1901 stellte
Seydel für den nun aufgegebenen Turn-
platz einen Bauantrag zwecks „Neubau
eines Wohn- und Postgebäudes". Am
01.04.1904 wurde hier das Kaiserliche
Postamt Möckern eröffnet. Das Ge-
bäude besitzt einige höchst interes-
sante architektonische Details, dazu
viele noch gut erhaltene Schmuckele-
mente. Über der Toreinfahrt weist ein
Posthorn auf den Zweck des Gebäudes
hin. Die schwungvolle Bekrönung der
Eingangstür zum Postamt samt Laterne
ist jedoch längst verschwunden. 
Als Postverwalter zog Hermann Traut-
mann mit in das neue Gebäude. Aller-
dings ging er kurz darauf in den Ruhe-
stand. Der Postsekretär Franz Herbrich
wurde sein Nachfolger und zog in die
Dienstwohnung im 1.Stock.

Im Jahre 1918, mit der Abdankung des
Kaisers, änderte sich die Situation
grundlegend. Die Weimarer Verfassung

Wie die Post nach Möckern kam (4)

vom 11. August 1919 schuf die Rechts-
grundlage für die Neugestaltung des
deutschen Post- und Telegraphenwe-
sens. Im Adreßbuch finden wir also
1918 die letzte Erwähnung als „Kaiser-
liches Postamt", und ab 1920 ist dann
schlicht „Postamt Möckern" angegeben.
Der Postverwalter Franz Herbrich war
weiter in Amt und Würden.

1926 erhielten die Leipziger Postämter

und deren Zustellbezirke einen
Gebietscode, der aus einem
Buchstaben für die Lage (C für
Centrum, O für Osten usw.)
sowie einer höchstens zweistel-
ligen Nummer bestand. Das
Postamt Möckern erhielt die
Bezeichnung „N23" und wurde
dem Postamt N22 in der Sass-
straße als Zweigstelle unterge-
ordnet. Nach 1949 entfiel der
Buchstabe in diesem Code –
somit war es das Postamt 23 der
Deutschen Post und stieg Mitte
der 1980er Jahre sogar zum
Hauptpostamt auf.
Aus diesen Jahren erinnere ich
mich an die Schalterhalle als
düsteren Raum mit dunklem

Mobiliar. Unvergessen bleibt das Ge-
dränge an der Paketannahme alljährlich
in der Vorweihnachtszeit.

Apropos Pakete. In den 1960er Jahren
hatte man die Arbeit der Brief- und Zei-
tungszusteller durch die Einführung von
Hausbriefkästen ungemein erleichtert,
weil das Treppensteigen im wesentli-
chen entfiel. Anfang der 1980er Jahre
begegnete die Postverwaltung dem Per-
sonalmangel bei der Verteilung der Pa-
ketsendungen, indem sie sog. Pa-
ketzustellanlagen aufstellte. Nun wurde
ein Umschlag mit dem Schlüssel und
der Adresse des Paketfaches in den
Briefkasten des Empfängers geworfen,
und der durfte dann lostraben. Für
Möckern sind mir diese Anlagen in der
Knopstraße, Seelenbinderstraße, Yorck-
straße und Defoestraße in Erinnerung.
Nach 1990 wurde in der Nr. 215 der
Schalterraum saniert, er bot nun ein
helleres und freundlicheres Bild. Doch
die Tage des Postamtes waren gezählt:
1995 wurde die Post privatisiert, 2002
ging sie an die Börse. Zur notwendigen
„Verschlankung" des Unternehmens gab
man schrittweise das komplette Netz
der Postämter auf. Seitdem steht auch
das Postamt in der Georg-Schumann-
Str. 215 leer.

Text: Ulrike Kohlwagen

Die Georg-Schumann-Str. 215 im Jahre
2019. Foto: K.-H. Kohlwagen

Die Paketzustellanlage in der Yorckstraße. Foto: Kohlwagen (1992)
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stunde fühle ich mich manchmal an
einen Kneipenstammtisch versetzt, aber
mit Teeglas. Für manche ist das Blaue
Kreuz die Familie. Auch wenn ich kein
Sozialarbeiter bin, kann ich trotzdem
mithelfen indem ich zuhöre, bete, Ku-
chen backe oder einfach mit zur Besin-
nungswoche fahre - sofern man sich
darauf einlässt, geht dies auch mit
„Schnapspralinensucht“! 
Das Blaue Café, welches jetzt im Ge-
meindehaus Möckern ist und von jeder-
mann gern besucht werden kann, ist
nur ein Teil der Arbeit des Blau Kreuzes.
Dort treffen sich einige Selbsthilfe-
gruppen (für Alkohol, Alkohol + Dro-
gen, stoffgebundene + stoffungebun-
dene Süchte wie Spiel-, Kauf- und Por-
nosucht) und es gibt die Möglichkeit
zum VierAugenGespräch. Jeden Don-
nerstag 9:30 Uhr ist außerdem gemein-
sames Frühstück. 

Das Blaue Kreuz wird oft zu Präventi-
onsveranstaltungen in Schulen und Be-
trieben gebeten, bei denen auch immer
Betroffene aus ihrem Leben erzählen,
was alles sehr authentisch und erlebbar

macht. 

Die Gefängnisarbeit und deren dazu-
gehörige Besinnungswochen mit ju-
gendlichen Straftätern, die vier Tage
„raus“ dürfen, sind immer ein großes
Highlight. Nicht selten war ich zu
Tränen gerührt, wenn sie aus ihrem
Leben erzählten. Im Anschluss folgt
noch ein Lebensbericht eines Jugend-
lichen. Wenn Sie selbst oder jemand
in Familie oder Bekanntenkreis be-
troffen sein sollte und Hilfe möchte,
können Sie uns gern ansprechen. Wir
kommen auch zu Hausbesuchen. Wir
wünschen uns eine gute Zusammen-
arbeit mit der Kirchgemeinde. 
Wenn Sie Lust haben die Arbeit näher
kennen zu lernen, ehrenamtlich mit-
helfen oder uns finanziell unterstüt-
zen wollen, dann sprechen Sie uns
gern an. 

Die Blau Kreuzler 

Der Blau-Kreuz Verein

Wer sind wir?
Der Blau Kreuz Verein besteht seit 126
Jahren, hat zur Zeit 60 Mitglieder  und
wird ausschließlich durch Spenden fi-
nanziert. 
Kurz zusammen gefasst, sind wir ein
bunter Haufen von Suchtkranken und
deren Angehörigen, aber auch Nichtbe-
troffene jeden Alters und jeder gesell-
schaftlichen Schicht. 
Bei einigen begann der Drogen- und
Alkoholkonsum schon in der Kindheit,
bei anderen erst im Rentenalter. Bei
einem aus Naivität und Langeweile,
beim anderen durch einen Schicksals-
schlag. Wer Blau-Kreuz Mitglied ist, be-
kennt sich zum christlichen Glauben
und verpflichtet sich der Drogen- und
Alkoholabstinenz. 
Ich kann gut verstehen, wenn man
skeptisch ist oder vielleicht auch etwas
Angst hat, weil man mit Suchtkranken
schlechte Erfahrungen gemacht hat -
und jetzt sind sie auch noch geballt im
Pfarrhaus… Ich muss Ihnen sagen, dass
ich kaum irgendwo so viel Herzlichkeit,
Echtheit und Aufrichtigkeit wie beim
Blauen Kreuz erlebt habe. Bei der Bibel-

 
 

Renftstraße 1 - 04159 Leipzig 
Tel.: 0341/ 9128327 

e-mail: info@anker-leipzig.de 

Infopoint - Öffnungszeiten  
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr 

 
MusikKneipe 

 
03.12.19 Klinge & Kulle 
10.12.19 Rose & Verstärkung 
17.12.19 Joe F. & Freunde 
07.01.20 Wild Flowers 
14.01.20 Thomas Langrock 
21.01.20 Niko & Kings of Voodoo 
28.01.20 Helmet Duty 
 
 

 
 

Konzerte 
 
13.12.19 Laith Al-Deen 
14.12.19 Wolf Maahn & Band 
31.12.19 Silvesterparty mit László 
10.01.20 Die 3 HIGHligen 
11.01.20 Stilbruch 
17.01.20 TV-Fasching 
18.01.20 TV-Fasching 
01.02.20 BA-HU Fasching 
07.02.20 Marko Hietala 
06.03.20 Vicki Vomit 
07.03.20 Stoppok 
28.03.20 RENFT 
19.09.20 Ulla Meinecke & Band 
31.10.20 Falkenberg & Band 
06.11.20 Die Zöllner Bigband 
13.11.20 Cäsar’s Apfeltraum 
14.11.20 Dirk Michaelis & Band 
27.11.20 Die Seilschaft 
11.12.20 Wolf Maahn & Band 
 
 
 
Plätzchenbäckerei im offenen Freizeittreff  

 
Im offenen Freizeittreff werden am 16.12., 
gemeinsam Plätzchen gebacken und bei Tee, 
Punsch und Gesellschaftsspielen verköstigt.  
In gemütlicher Runde zusammensitzen und 
das Jahr ausklingen lassen. 
 

Wolf Maahn 
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Lebendiger Adventskalender der Sophiengemeinde 2019 – wir öffnen unsere Türen um 19 Uhr

In diesem Jahr freuen wir uns auf die
6. Auflage  unserer  Aktion "Lebendiger
Adventskalender". Mitglieder unserer
Sophienkirchgemeinde - dazu gehören
Lindenthal mit Breitenfeld, Möckern,
Wahren und Lützschena - öffnen vom
02. bis 20.12 montags bis freitags in
der Zeit von  19:00 bis ca. 20:00 Uhr
(abweichende Zeiten s. Tabelle) ihre
Haus- oder Wohnungstüren, bitten in
ihren Garten oder Hof, stellen auf der

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Terrasse einen Feuerkorb auf, zünden
die Adventskerze(n) an und laden Sie
ein zu einer Tasse Tee oder Glühwein,
zum Gedankenaustausch über die Be-
deutung der Adventszeit in der heuti-
gen Zeit, zum Adventsliedersingen/-
hören und einfach zum Kennenlernen.
Seien Sie herzlich eingeladen! Die
Gastgeber freuen sich auf IHREN Be-
such!  Aus Datenschutzgründen veröf-
fentlichen wir nur den Ortsteil ohne

Strasssennamen. Die genaue Anschrift
erfahren Sie im Schaukasten an Ihrer
Ortskirche und im Büro des Bürgerver-
eins in der G.-Schumann-Str. 294 oder
unter www.glocke-leipzig.de, dort ist
die "Glocke" Nr. 134 als PDF-Datei on-
line gestellt, auf Seite 5 erfahren Sie
die zugehörigen Adressen.

Text: I. Unbekannt

Lebendiger Adventskalender in der Sophiengemeinde - wir öffnen unsere Türen um 19 Uhr

Wochentag Datum Name, Vorname Adresse Bemerkungen

Dienstag 10.12. M. Zschippke & M. Krause Lindenthal
Mittwoch 11.12. Krieg, Doris & Stephan Lützschena
Donnerstag 12.12. Grüner / Berger Lützschena
Freitag 13.12. Brendel, Gertrud Gemeindehaus Lindenthal,
Achtung, 2 direkt neben der Gustav-
Gastgeber Adolf-Kirche
Freitag 13.12. Andreas & Elke Kroll Schkeuditz Achtung: um 17:00 Uhr
Dienstag 17.12. Würzig, Heidi & Werner Lindenthal 
Mittwoch 18.12. Schmidt, Alexandra Lützschena
Donnerstag 19.12. Sieber, Uta und Uwe Lützschena
Freitag 20.12. Völkel, Lutz & Katrin Möckern

Ausstellung

Reporter auf drei Rädern
Fotografien 1945 – 1964

Ausstellung zum 100. Geburtstag des
Leipziger Fotografen Karl Heinz Mai
im Oberlichtsaal der Stadtbibliothek
Leipzig, W.-Leuschner-Platz 10-11

Die Eröffnung erfolgte unter Teilnahme
zahlreicher Besucher. Pünktlich zum Er-
öffnungstermin erschien der vom
Lehmstedt Verlag herausgegebene Bild-
band mit 183 Aufnahmen aus dem Ar-
chiv des Fotografen:

"Reporter auf drei Rädern" ISBN 978-
3-95797-095-4, Preis: 24,00 Euro

Die Ausstellung ist bis zum
29.02.2020 geöffnet und kann inner-
halb der Öffnungszeiten der Bibliothek

besichtigt werden. Der Eintritt ist kos-
tenlos. Ein Besuch ist überaus empfeh-
lenswert. 

Umzug mit Pferdewagen, Georg-Schumann-Straße am Bahnhof Möckern, um
1947 (Foto aus dem o. g. Bildband)



Vom ersten bis zum vierten Advent gibt es entlang der Georg-Schumann-Straße erneut zahlreiche Veranstaltungen, die
maßgeblich durch ehrenamtliches Engagement ermöglicht werden. Herzlichen Dank an alle Veranstalterinnen und Veran-
stalter, die auch 2019 wieder zu einem vielfältigen Adventsprogramm und damit zu einer lebendigen Nachbarschaft bei-
tragen. Das Magistralenmanagement Georg-Schumann-Straße wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel Freude
beim Erkunden der Märkte und Veranstaltungen.

*** STADTTEIL AKTUELL ***
/9/ V

IA
D

U
K

T / N
r. 164

Magistralenmanagement informiert

Weitere Infos gibt es unter

www.schumann-magistrale.de

facebook.com/SchumannMagistrale

WAHREN

MÖCKERN GOHLIS SÜD
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Weihnachts-, Adventsmärkte und Adventsfeiern
entlang der Georg-Schumann-Straße

1 Fr-Sa, 18-22 Uhr,
So, 12-19 Uhr

Sa, ab 15 Uhr

4. Weihnachtsmarkt im Gohliser Schlossgarten
Menckestraße 23

2 30.11.

4 01.12. 5. Weihnachtsmarkt im Gohliser Wannenbad
Georg-Schumann-Straße 116

5 10. Wahrener Adventsmarkt, Kirchberg neben 
der ev.luth. Gnadenkirche Leipzig Wahren 

7 Werner-Heisenberg-Schule: (Alb-) Traumhafte
Weihnachten im Anker Leipzig e.V., Renftstraße 1

8 06.12.

9 06./07./
08.12.

Weihnachtsmarkt im Buddehaus
Lützowstraße 19

Weihnachtsmarkt in der Versöhnungskirche
Viertelsweg / Ecke Franz-Mehring-Straße

Sa, 13-20 Uhr
So, 11-18 Uhr

3 Adventsmarkt im Kulturhof Gohlis (Werkcafé
und Musikschule Neue Musik Leipzig)
Eisenacher Straße 71

So, 14-18 Uhr

So, 13-18 Uhr

6 Nachbarschaftszentrum „Die Tür“: Adventsbasar
mit Bastelangebot, Wiederitzscher Straße 19

So, ab 14 Uhr01.12.

05.12. Do, 18 Uhr -
Einlass 17.30 Uhr

Fr, 14.30-17 Uhr

Fr, 16-20 Uhr
Sa, 15-20 Uhr
So, 15-18 Uhr

10 Sa, 14-ca. 18 Uhr Adventsmarkt in der Friedenskirche
Kirchplatz 9

11 07.12. Sa, 18 Uhr 

November

1. Advent

07.12.

01.12.

30.11.
bis 01.12.

29.11.
bis 01.12.

12 10.12. Adventsfeier im Nordcafé, Blumenstraße 74

9 13.12. Weihnachtsmusik der Kreativitätswerkstatt/Buddehaus
Lützowstraße 19 

Di, vsl. 14-18 Uhr

Fr, 17 Uhr

15.12. So, ab 14 Uhr Adventsmarkt Lützschena „Von Nachbarn für Nachbarn“
Schloßkirche Lützschena, Schloßweg 5

3 01.12. So, 17 Uhr Mitsingkonzert in stimmungsvoller Atmosphäre
Kulturhof Gohlis, Eisenacher Straße 72

9 06.12. Fr, 17 Uhr Advent unterm Gingkobaum im Budde-Haus
Lützowstraße 19

11 07.12. Sa, 19 Uhr

4 08.12. So, 17 Uhr Adventssingen im Wannenbad, Georg-Schumann-Str. 116

12 10.12. Di, 17 Uhr Adventsfeier im Nordcafé, Blumenstraße 74

14 13.12. Fr, 17 Uhr Advent im „Evangelisches Medienhaus“, Blumenstraße 76

15 14.12. Sa, 14 Uhr Advent im Hof, Magdeburger Straße 18-32

16 15.12. So, 17 Uhr Advent im Hof, Schillerweg 3

17 20.12. Fr, 17 Uhr Advent im Hof, Schorlemmer Straße 8

18 21.12. Sa, 17 Uhr Advent auf dem Stadtplatz, Höhe Eisenacher Straße 13

10 22.12. So, 17 Uhr Advent vor der Friedenskirche, Kirchplatz 9

2. Advent

3. Advent

Advent in den Gärten und Höfen von Gohlis

Adventsmarkt in der Wilhelm-Hauff-GrundschuleAdventsmarkt in der Wilhelm-Hauff-Grundschule
Diderotstraße 37

Gohliser Glühweintreff | Weine&Events/(w)einstein 13
Breitenfelder Straße 20

Gohliser Glühweintreff, Weine&Events/(w)einstein 13
Breitenfelder Straße 20

13
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Judoverein informiert...Wegopfer am Opferweg

Im Rahmen des grundhaften Ausbaus
der Stahmelner Straße und der Um-
und Neubauten an der Grundschule
(jetzt "Schule am Auensee") erfolgte
die Erneuerung des sanierungsbedürf-
tigen Opferwegs. Vor der Inbetrieb-
nahme der Schule hatten die
Schulbehörde und die Verkehrsbe-
hörde das Problem der Sicherheit der
Schüler intensiv diskutiert und ent-
sprechende Maßnahmen beschlossen,
die bei dem Wegebau umgesetzt wur-
den. 

Zur Erläuterung der Örtlichkeit: 
Der Opferweg führt als Zufahrtsweg
von der Stahmelner Straße zur Schule,
zur Kirche, zum Wahrener Gartenhaus
und zu zwei Wohngrundstücken. An-
schließend mündete er bisher als Fuß-
weg auf die stark befahrene Ritter-
gutsstraße, wo er direkt an der Fahr-

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Judoverein Leipzig-Stahmeln e.V.
informiert

Am 09.11. richtete der Judoverein
Grimma e.V. zum 10. Mal das Johanna
Schmidt Turnier aus. Der Wettkampf
wurde in der Sporthalle des Berufs-
schulzentrums auf 3 Matten durchge-
führt. Unser Verein nahm mit zahl-
reichen Startern aller ausgeschriebenen
Altersklassen daran teil, insgesamt war
das Turnier mit ca. 215 Kindern aus 12
Vereinen sehr gut besucht. Die Wett-

bahn endete. Um diesen Gefahren-
punkt zu beseitigen, ist jetzt dieses
letzte Stück hinter den Wohngrund-
stücken und dem Gartenhaus durch
eine Barriere abgesperrt und zu einer
Grünfläche umgestaltet worden.
Damit soll eine Trennung von der Rit-
tergutsstraße erreicht werden. Leider
ignorieren einige Anwohner diese
dringend erforderliche Schutzmaß-
nahme, weil sie die wenigen zusätzli-
chen Schritte scheuen. Deshalb unsere
eindringliche Bitte: Gehen Sie mit
gutem Beispiel voran – es handelt sich
um die Sicherheit unserer Kinder !

Die Kreuzung Linkelstraße / Stahmel-
ner Straße wird im kommenden Jahr
durch das Anlegen einer Querungshilfe
sicherer gemacht.

Vorstand BV
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kämpfe begannen mit den Kleinsten
der AK U7 und U9 auf allen 3 Matten.
Für die meisten jüngeren Sportler war
es der erste Wettkampf überhaupt.
Entsprechend groß waren die Anspan-
nung und Aufregung. Manche wussten
noch nicht so recht, sich sicher auf der
Tatami zu bewegen und den Anweisun-
gen der Kampfrichter immer regelkon-
form zu folgen. Trotzdem waren alle
Teilnehmer hoch motiviert, es gab viele
teilweise dramatische Kämpfe mit
denkbar knappen Ergebnissen zu sehen.
Den zahlreichen anwesenden Eltern
war ihre Aufregung ebenfalls anzuse-
hen. Das Turnier war gut organisiert, so
dass trotz der großen Teilnehmerzahl
ein zügiger Ablauf gewährleistet war.
Auch die Mattenärztin zeigte sich auf
der Höhe der Aufgabe und versorgte
zügig die meist kleinen Blessuren. Hier
nochmal ein Dank an die Organisato-
ren. Unsere Sportlerinnen und Sportler
kämpften gut und konnten zahlreiche
Plätze auf dem Siegertreppchen gewin-
nen. Allen Platzierten herzlichen Glück-
wunsch! Für eine vordere Platzierung in
der Mannschaftswertung reichte es al-
lerdings nicht, da waren andere Vereine
einfach mit viel mehr Sportlerinnen
und Sportlern zum Wettkampf ange-
treten. 
Der Judoverein Leipzig-Stahmeln e. V.
bietet in der Sporthalle Georg-Schu-
mann-Straße 209 in Möckern neben
dem klassischen Judo weitere Möglich-
keiten der sportlichen Betätigung. Be-
sonders für Frauen und Mädchen inte-
ressant ist unsere Abteilung Ladyfit-
ness. Dieses Training findet jeden Mon-
tag von 19.00 Uhr – 20.15 Uhr statt.
Wer noch weiteren Drang auf sportli-
che Betätigung verspürt, kann diesem
dann jeden Freitag von 17.00 Uhr–
18.30 Uhr in der allgemeinen Freizeit-
sportgruppe nachgehen. Sport frei!
Weitere Informationen über den Judo-
verein Leipzig-Stahmeln e. V. finden Sie
auf unserer Webseite: www.jv-leipzig-
stahmeln.de. Gern beantworten wir Ih-
re Fragen auch per e-mail unter
info@jv-leipzig-stahmeln.de. Hajime!
Judoverein Leipzig-Stahmeln e. V.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
ins Neue Jahr. Viel Glück und Gesundheit unserer treuen Kund-
schaft und vielen Dank für Ihr Vertrauen!
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Neues aus der 
Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

die Vorweihnachtszeit ist
in vollem Gang und auch

dieses Jahr bietet Ihnen die Bibliothek
Gohlis wieder viele Möglichkeiten, das
Weihnachtsfest auf ganz besondere
Weise zu gestalten. So finden Sie in un-
serem Bestand natürlich eine große
Auswahl an Büchern mit den besten
Rezepten für Weihnachtsplätzchen und
Weihnachtsbraten sowie vielen kreati-
ven Ideen für individuelles Gestalten,
Dekorieren und Verschenken.
Oder kommen Sie doch einfach im De-
zember zu einer unserer vorweihnacht-
lichen Wichtel-Werkstatt-Veranstal-
tungen. Hier werden Geschenke geba-
stelt, verziert und verpackt.
Am Montag, den 9. Dezember zwischen
15 und 17 Uhr entstehen in der Wich-
tel-Werkstatt kleine Kunstwerke. Wir
basteln Sterne und andere schöne
Dinge - ideal auch zum Verschenken! Es
ist bestimmt für jeden etwas dabei.
Eine Woche später, am 16. Dezember
zwischen 15 und 17 Uhr, geht es um die
perfekten Hüllen für die perfekten Ge-
schenke. Heute basteln wir selbstge-
machte Geschenkverpackungen. Von
schön verzierten Tüten über speziell ge-
faltete Kartons. Der Kreativität sind
keine Grenzen gesetzt.  
Am 23. Dezember zwischen 10 und 12
Uhr sind dann die Verpackungskünstler
am Werk. Für die kleinen Wichtel gibt
es nochmal tolle Sachen zum Basteln,
die die Wartezeit auf Heilig Abend ver-
kürzen. Für die Großen bieten wir einen
Geschenkeinpack-Service an: Einfach
das Geschenk und eventuell Geschenk-
papier mitbringen und wir verwandeln
mit Ihnen gemeinsam ein schönes
Päckchen daraus.
Der Eintritt zu allen Wichtel-Werkstatt-
Veranstaltungen ist frei. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
Das Team der Bibliothek Gohlis „Erich
Loest“ wünscht Ihnen eine friedliche,
besinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Start ins neue Jahr.
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber

*** STADTTEIL AKTUELL ***

ist ermäßigt. Kinder und Jugendliche
bis zum vollendeten 19. Lebensjahr
können die Bibliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 123 5255 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19
Uhr Mi 15 – 19 Uhr

ten drei sehr interessante Vorträge von
Gastrednern.
Dr. Tim Lukas  von der Uni Wuppertal
untersucht in seiner Studie die Proble-
matik der Unordnung unter anderem
im Leipziger Bahnhofsumfeld und lie-
fert anhand von Forschungsergebnissen
wie der Broken-Windows-Theorie Er-
klärungen und zeigt Lösungsansätze
auf. 
Claudia Gabriel von der Stabsstelle
Sauberes Frankfurt und Fabian Fehn
von der Stadtreinigung Hamburg be-
richteten auf eindrucksvolle Weise, wie
bei ihnen binnen weniger Jahre beacht-
liche Erfolge bei der Verbesserung der
Ordnung im öffentlichen Raum erreicht
wurden. Mit einer Sauber-App melden
Bürger in Hamburg Schmutzecken per
Handy-Foto - binnen 3 Tagen ist der
Unrat beräumt. In Frankfurt a.M. sorgen
Parkwächter dafür, dass Unrat gar nicht
erst entsteht. In beiden Städten wurde
das Personal signifikant erhöht, mehr
Müllbehälter aufgestellt und öfter ge-
leert. 
Hoffen wir, dass Leipzig hier den An-
schluss findet. Dafür ist aber auch die
Mithilfe der Bürger notwendig, sei es
Missstände zu melden oder das eigene
Verhalten zu überdenken.
Wer einen Vorschlag hat, was in unse-
rem Wohngebiet zum Frühjahrsputz
2020 angepackt werden könnte, kann
sich gern an der Bürgerverein Mök-
kern/Wahren wenden. 

Wolfgang Reinken
BV Möckern/Wahren e.V.

Ordnung und Sauberkeit weitergedacht

Eindrücke von der 41. Sicherheits-
konferenz in Leipzig

Am 25. November fand im Neuen Rat-
haus die 41. Sicherheitskonferenz des
Kommunalen Präventionsrates Leipzig
statt. Darin ging es um Strategien, wie
in Leipzig Ordnung und Sicherheit ge-
währleistet bzw. verbessert werden
können. In den einleitenden Worten
von Bürgermeister Heiko Rosenthal und
Polizeipräsident Torsten Schultze folg-
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UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Zum wiederholten Male muß unser Sport-
verein einen erheblichen Schaden an den
Rasenplätzen feststellen, verursacht durch
Wildschweine (Foto). Mitte Oktober, 2 mal
kurz hintereinander kamen über Nacht
Wildschweine und haben im feuchten Gras
nach Nahrung für sich „gesucht“. 

Diese Zerstörungen sind für das Sporttrei-
ben auf unserer August-Bebel-Kampfbahn
stets damit verbunden, nach Möglichkeit
den Ur-Zustand wieder herzustellen Dazu
erklärten sich dann Anfang November 10-
12 Sportfreunde in ehrenamtlichen Arbeits-
stunden bereit. Herzlichen Dank !

Wilde Schweine und gar nicht so wilde, neue Partner

Aber bereits 2 Wochen später
das Gleiche: erneut und in grö-
ßerer Fläche zerstörten die
Wildschweine unseren Sport-
platz. Eine Hilfe durch das Amt
für Sport als Eigentümer unse-
rer Sportanlage ist bedauerli-
cherweise nicht in Sicht –
zumindest müssen wir eine
endgültige Entscheidung noch
abwarten.

Seit Mitte Oktober haben wir auf unserer
Sportanlage einen neuen Partner beim
Sporttreiben: den Football-Verein American
Sports Club Leipzig Hawks e. V., kurz die
Hawks.
Wenn auch anfangs etwas ungewohnt – es
ist eine Bereicherung für die Vielfalt un-
serer Sportangebote für Interessierte aus
unserem Stadtteil Wahren und die nähere

Ich wünsche Ihnen frohe
Weihnachten und für 2020 viel

Glück und Gesundheit.
Meiner lieben Kundschaft 
danke ich für Ihre Treue.

Kerstin Berholz

Umgebung. Und so „wild“ wie vermutet
geht es dann doch nicht zu. Im März be-
ginnt dann der Trainingsbetrieb; und die
Spiele mit „großer Bühne“ sind jedes Mal
ein Höhepunkt der besonderen Art.

Axel Beckert
TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.

1.Vorsitzender
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Dezember 2019

Sonntag, 15. Dezember; 14-17 Uhr:
Märchenlesung im Kaminzimmer und
Weihnachtsbasteleien mit Naturmateria-
lien, mit Voranmeldung

Januar 2020

Samstag, 18. Januar; 14.00 Uhr:

Familienexkursion „Spurensuche im Au-
wald“. 
Wir entdecken Fährten, Fraßstellen und
andere Spuren von Tieren; spielen, for-
schen und gestalten; 4 Euro; mit Voran-
meldung
Freitag, 24. Januar; 19 Uhr: 
“Genn Sie sächs`sch“ sächsisches Mund-
art-Programm mit Klaus Petermann; 
10 Euro (Kaminzimmer – Karten im Vor-
verkauf, Restkarten an der Abendkasse)

Sonntag, 26. Januar; 14.00 Uhr:
Info- und Werkstatttag Nistkastenbau
Neben zahlreichen Informationen zum
Thema Vögel können Nistkästen selbst ge-

*** WER? WANN? WO? WAS?***

baut und gestaltet werden. 6 Euro; mit
Voranmeldung

Februar 2020

Samstag, 01. Februar, 10-15 Uhr:
Einsteigerseminar „Obstbaumschnitt“
Theoretische Einführung am Vormittag,
Praxis am Nachmittag, mit Martin Heiler,
Teilnehmerbeitrag: 20 Euro (inklusive Mit-
tagsimbiss), mit Voranmeldung

Sonntag, 02. Februar, 14 Uhr
Rotfeder, Bitterling und Co. – Vortrag über
die heimischen Fischarten
Ein Vortrag über die heimische Fischwelt
und deren Lebensraum vom Anglerver-
band Leipzig e.V., kostenfrei

Samstag, 08. Februar; 14.00 Uhr:
Mumienbotanik - Botanische Spurensuche
im Winter
Bevor die Vegetation wieder richtig los-
legt, suchen wir mit dem Botaniker Uwe
Scharf nach Spuren der Vegetation vom
Vorjahr. Anhand alter Fruchtstände, abge-

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341 – 90 290 497

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: Dienstag 13:00 –15:00
Uhr; Donnerstag: 10:00 – 12:00 Uhr und
nach Vereinbarung 

Unser Beratungsangebot:
Sozialberatung zu Themen wie Pflege, Woh-
nen im Alter und Freizeit.  – kostenfrei -
Di.,13:00 – 15:00 Uhr; Do.: 10:00–12:00
Uhr und nach Vereinbarung

Veranstaltungen
Di., 03.12.19, 14:00: Zeitungsschau mit
Kaffeeplauderei; Do., 05.12.19, 11:00: Ge-
meinsam essen und genießen; Do.,
05.12.19, 14:30: Veranstaltungsreihe
„Bleiben Sie gesund!"; Di., 10.12.19, 14:00:
Zeitungsschau mit Kaffeeplauderei; Fr.,
13.12.19, 14:00. 
Tag der offenen Begegnung: Weihnachtsfeier
mit dem Schulchor; Di., 17.12.19, 14:00: 
Zeitungsschau mit Kaffeeplauderei; 

Regelmäßige Angebote. 
jeden Montag, 11:00 Uhr: Gymnastik-
gruppe „Fit in die Woche“; 14:00 Uhr: Spie-
lenachmittag mit Karten- und Gesell-
schaftsspielen
jeden Dienstag, 09:00 Uhr: Seniorenfit-
ness; 10:30 Uhr. Seniorentanz. 14:30 Uhr:
Probe des Klampfenchors „Elstertal“; jeden
Mittwoch10:30 Uhr: Gemeinsames Singen
und Musizieren mit Herrn Kähler vom Ge-
wandhausorchester; 14:30 Uhr: Tanznach-
mittag; 
18:15 Uhr: Chorprobe Sängerkreis Mök-
kern/Wahren; jeden Donnerstag14:00 Uhr:
14-tägiger Handarbeitstreff „Flinke Nadel“
(12.12.2019); jeden Freitag, 10:30 Uhr:
Gedächtnistraining, 16:00 Uhr: 14-tägig
Klöppelzirkel (13. und 27.12.2019); 
Einmal im Monat: 
Donnerstag, 12.12.2019; 10:30 Uhr:
Computer- und Handysprechstunde
Donnerstag, 19.12.2019, 14:30 Uhr:
BINGO – Nachmittag

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
jeden Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
jeden So., 10:30 Uhr: Gottesdienst;
parallel: Kinderstunde

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de 

www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

fallener Blätter und Zweige analysieren
wir die Pflanzenwelt. 3 Euro; mit Voran-
meldung

Sonntag, 09. Februar, 15 Uhr:
Vortrag im Kaminzimmer über die „Natur
des Jahres 2020“
Was haben der Maulwurf, die Turteltaube
und die Mauerassel gemeinsam? Dies sind
Arten, welche dieses Jahr besondere Auf-
merksamkeit bekommen.

Am Sonntag, 09. Februar um 15 Uhr,
präsentiert Ralf Mäkert die "Natur des
Jahres 2020" und berichtet über deren Be-
drohung und Schutz, kostenfrei
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
phienkirchgemeinde (s. Seite)
Sonnabend, 07.12., 16 Uhr, Gnadenkirche
Wahren, Adventskonzert mit dem Chor
„Arion“ aus Glesien
Sonnabend, 14.12., 17 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Adventskonzert mit
capella vocalis – Chormusik aus vier Jahr-
hunderten; Montag, 16.12., 19 Uhr, Gar-
tenhaus Wahren, Offenes Singen;
Sonnabend, 21.12., 16 Uhr, Gnadenkirche
Wahren, Weihnachtliches Chorkonzert mit
cantare; Sonntag, 22.12., 10 Uhr, Gnaden-
kirche Wahren, Kantatengottesdienst mit
„Magnificat in B“ von Francesco Durante,
Sophienkantorei
Sonntag, 29.12., 10 Uhr, Auferstehungs-
kirche Möckern, Regionalgottesdienst mit
Verabschiedung von Pfr. Michael Günz
Dienstag, 31.12., 21.30 Uhr, Gnadenkirche
Wahren, Orgelkonzert „Fantastische Mär-
chenwelten“
Mittwoch, 15.01., 14.30 Uhr, Gartenhaus
Wahren, Regionaler Seniorennachmittag:
Jahreslosung 2020, mit Pfarrerin Andrea
Führer
Sonnabend, 25.01., 17 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Klaviervesper „Felix
austria – Klavierwerke von Komponisten aus
der k. u. k. Monarchie“ mit Kantor D. Vogt
Montag, 27.01., 19.30 Uhr, Gartenhaus
Wahren, Offenes 

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de 
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184; 9 Uhr: 08.12., 15.12.
10 Uhr: 25.12., 26.12., 29.12.; 15 Uhr:
31.12.
Christvespern am Heiligen Abend, 24.12.:
15 Uhr, 16.30 Uhr
Alt-Katholischer Gottesdienst: 22 Uhr in
der Auferstehungskirche am Gemeindehaus:
Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 15.12.; 10 Uhr: 22.12., 26.12.;
10.30 Uhr: 08.12., 15 Uhr: 31.12., 01.01.
Christvespern am Heiligen Abend, 24.12.:
15 Uhr, 16.30 Uhr; 24 Uhr Whynachts-
spiel der Jugend; farrhaus: Rittergutsstr. 2;
Gartenhaus: Opferweg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 20.12.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: freitags
11 Uhr: 20.12.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 17.12.
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326, geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken), mittwochs 10-
17 Uhr (Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken), am 1. Sonntag im Monat:
14.30 Uhr Trauercafé „Licht-Blicke“, am 3.
Donnerstag im Monat: 17.30 Uhr Bibel-
gespräch der Landeskirchlichen Gemein-
schaft
Dienstag bis Donnerstag nach Schulschluss
Raum und Zeit für Hausaufgaben in Ruhe
Besondere Veranstaltungen
Lebendiger Adventskalender in der So-

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr
Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402

e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de
regelmäßige Gottesdienste Dezember 2018
– Februar 2019

sonntags: 8:15 Uhr Hl. Messe / 10:00 Uhr Hl.
Messe, 18:15 Uhr Vesper (Abendgebet) /
montags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet) /
8:00 Uhr Hl. Messe / dienstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet) / 8:00 Uhr Hl. Messe,
mittwochs: 8:00 Uhr Hl. Messe, donnerstags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet) / 8:00 Uhr
Hl. Messe, freitags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet) / 8:00 Uhr Hl., samstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet) / 8:00 Uhr Hl. Messe /

18:15 Uhr Vesper (Abendgebet) im Oratorium
des Klosters

besondere Gottesdienste: 
Donnerstag, 12. 12.: 5.30 Uhr Rorate-Messe
(bei Kerzenschein) / Dienstag, 24. 12. (HEILI-
GER ABEND): 15.00 Uhr Krippenspiel, an-
schließend Hl. Messe; 22.00 Uhr Christmette
/ Mittwoch, 25. 12. (WEIHNACHTEN): 10.00
Uhr Hl. Messe / Donnerstag, 26. 12. (2. Weih-
nachtsfeiertag): 8.15 Hl. Messe; 10.00 Uhr
Kindermesse / Samstag, 28. 12. (FEST DER
UNSCHULDIGEN KINDER): 8.00 Uhr Hl. Messe
/ Dienstag, 31. 12. (Silvester): 17.00 Uhr
Jahresschlussmesse; 23.30 Uhr Musik und
Meditation zum Jahreswechsel / Mittwoch, 1.
1. 2017 (HOCHFEST DER GOTTESMUTTER /
Neujahr): 10.00 Uhr Hl. Messe; 17.00 Uhr Hl.
Messe Jahreseröffnungsgottesdienst / Mon-
tag, 6. 1. (EPIPHANIE / HEILIGE DREI KÖNIGE):
8.00 Uhr Hl. Messe; 19:00 Uhr Hl. Messe /

Sonntag, 12.: 1. 8.15 Uhr Hl. Messe 10.00
Uhr Hl. Messe mit Sternsingersegnung / Sonn-
tag, 2. 2. (MARIÄ LICHTMESS / DARSTELLUNG
DES HERRN): 8:15 Uhr und 10.00 Uhr Hl.
Messe mit Kerzen- und Blasiussegen

besondere Veranstaltungen:
Mittwoch, 1. 1. 2020 nach der 17.00-
Messe: Neujahrsgrillen im Gemeindehof /
Sonntag, 12. 1. 2020: Haussegnungen für
die Haushalte, die sich bis zum 26. 12. 2019
angemeldet haben / Samstag, 8. 2.: ab 18.00
Uhr Faschingsball im Klostersaal / Sonntag, 9.
2.: 15.00 Uhr Kinderfasching im Klostersaal

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

So., 22.12.2019 15 Uhr und 17 Uhr in der
Kirche St. Albert

Weihnachtskonzert
mit dem Polizeichor Leipzig e. V.



/1
6/

 V
IA

D
U

K
T 

/N
r. 

16
4

2020


